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			Jacob und Wilhelm Grimm

			Deutsche Linguisten und Schriftsteller

			
					Jacob (1785-1863) und Wilhelm (1786-1859) Grimm wurden beide in Hanau geboren.

					Sie starben in Berlin.

					Einige ihrer Werke:	Kinder- und Hausmärchen (1812, 1815), Märchen

	Deutsche Sagen (1816), Sagensammlung

	Deutsches Wörterbuch (1854), Wörterbuch




			

			Die Brüder Jacob und Wilhelm Grimm waren Sprachwissenschaftler, die sich für alle Bereiche der deutschen Kultur interessierten, darunter die Grammatik und Geschichte der deutschen Sprache, Mythen, Legenden, Volksmärchen und die Geschichte des deutschen Rechts. 

			In erster Linie sind sie jedoch für ihre Märchensammlung bekannt, mit der erstmals die mündlich weitergegebenen Geschichten festgehalten und damit vereinheitlicht wurden. Dazu zählen Das Tapfere Schneiderlein, Die Bremer Stadtmusikanten, Hänsel und Gretel und Rapunzel, aber auch neue Darstellungen bereits niedergeschriebener Märchen des französischen Autors Charles Perrault, wie Aschenputtel, Dornröschen oder Rotkäppchen.

		

		
			





		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			Die Märchen der Brüder Grimm

			Sieben der bekanntesten Märchen

			
					Textgattung: Märchen

					Herangezogene Ausgabe: Grimm, Jacob und Wilhelm: Grimms Märchen. Vollständige Ausgabe, Null Papier Verlag, Düsseldorf, 2009

					Erstausgabe: 1812

					Themen: Gut und Böse, Familie, Liebe, Mut, Gefahr, Unterstützung

			

			Die sieben hier behandelten Märchen sind Teil der Märchensammlung Kinder- und Hausmärchen, die in zwei Bänden 1812 und 1815 erschienen sind. Der Froschkönig erzählt von einem Prinzen, der von einer Hexe verwandelt wurde. In Der Wolf und die Sieben Geißlein werden die jungen Ziegen vom Wolf gefressen und ihre Mutter muss dessen Bauch aufschneiden, um sie zu befreien. Die Kinder Hänsel und Gretel wurden von ihren Eltern ausgesetzt und werden von einer Hexe, die in einem Pfefferkuchenhaus wohnt, gefangen genommen. In Das tapfere Schneiderlein prahlt ein Schneider damit, „sieben auf einen Schlag“ getötet zu haben und lässt alle in dem Glauben, dass es sich dabei im sieben Menschen handle, wobei es nur sieben Fliegen waren. Die drei Spinnerinnen handelt von einer faulen Spinnerin, die einen Prinzen heiratet, nachdem sie ihre Arbeit von drei alten Frauen hat erledigen lassen. Das schöne und gutgläubige Schneewittchen, das bei den sieben Zwergen Zuflucht gesucht hat, leidet unter ihrer eifersüchtigen Stiefmutter, bis sie von einem Prinzen und den Zwergen gerettet wird. Die vier Tiere aus Die Bremer Stadtmusikanten schlagen durch ihr Geschrei eine Räuberbande in die Flucht und retten sich so das Leben.  

		

		
			





		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			Inhaltsangabe

			Der Froschkönig oder Der eiserne Heinrich

			Zu einer Zeit, zu der „das Wünschen noch geholfen hat“, fällt einer schönen Prinzessin ihre goldene Kugel, mit der sie spielte, in einen Brunnen. Die Prinzessin ist verzweifelt, doch dann erscheint ein Frosch, der ihr anbietet, die Kugel zurückzubringen, wenn sie dafür Freunde werden und die Prinzessin willigt ein. Als sie ihre Kugel wieder in Händen hält, lässt sie jedoch den Frosch zurück und vergisst ihr Versprechen. Der Frosch folgt ihr zum Schloss, doch sie schickt ihn fort. Der König, der erfahren hat, was sich zugetragen hat, lässt allerdings seine Tochter rufen, damit sie ihr Versprechen einhält. Widerwillig erlaubt sie dem Frosch beim Essen, aus ihrem Glas zu trinken und von ihrem Teller zu essen. Doch als der Frosch auch mit in ihrem Bett schlafen möchte, wirft die Prinzessin ihn vor Entsetzen hart gegen die Wand. Noch bevor der Frosch auf den Boden fällt, verwandelt er sich in einen schönen Prinzen, der auf Wunsch des Königs die Prinzessin heiraten soll. Der Prinz erzählt ihr, dass eine böse Hexe ihn verzaubert habe und nur die Prinzessin ihn erlösen konnte. Als die beiden ins Königreich des Prinzen fahren, begleitet sie der treue Diener des Prinzen, Heinrich. Vor Glück über die Rettung seines Herren brechen die drei eisernen Ketten, die sein schmerzendes Herz umschlossen haben.

			Der Wolf und die sieben Geißlein

			Eines Tages, als die Mutterziege das Haus verlassen muss, ermahnt sie ihre sieben Zicklein, während ihrer Abwesenheit niemandem die Tür zu öffnen. Als der Wolf an ihre Tür klopft und eingelassen werden will, erkennen die Geißlein ihn an seiner Stimme und halten die Tür verschlossen. Der Wolf versucht es erneut, nachdem er Kreide gegessen hat, um seine Stimme weicher klingen zu lassen. Doch die Geißlein sehen durch das Fenster seine schwarze Pfote und weigern sich abermals, ihn hereinzulassen. Nachdem er seine Pfote in Mehl getaucht hat, kehrt der Wolf zurück und schafft es, die Zicklein glauben zu lassen, ihre Mutter sei heimgekommen. Sie öffnen die Tür und der Wolf frisst sechs der Geißlein, das siebte, das sich in einer Standuhr versteckt, findet er nicht. 

			Als die Mutter nach Hause kommt, erzählt das Siebte ihr, was geschehen war. Sie finden den Wolf schlafend in der Nähe des Hauses und schneiden ihm den Bauch auf. Alle sechs kommen unversehrt aus dem Bauch hervor, „denn das Ungetüm hatte sie in der Gier ganz hinuntergeschluckt.“ Sie füllen den Bauch des Wolfs mit Steinen und nähen ihn wieder zu. Als dieser wenig später erwacht, verspürt er großen Durst und will aus einem Brunnen trinken, doch die schweren Steine lassen ihn hineinstürzen und der Wolf ertrinkt.

			Hänsel und Gretel

			Hänsel und Gretel, die Kinder eines Holzfällers und seiner Frau, werden von ihren Eltern, die zu arm sind, um sie zu ernähren, im Wald ausgesetzt. Doch Hänsel, der die Unterhaltung seiner Eltern mitangehört hat, legt mit kleinen Kieselsteinen eine Spur, die sie wieder auf den Weg zurückführt. Zur großen Verzweiflung des Vaters will die Mutter erneut versuchen, die Kinder im Wald auszusetzen. Hänsel hört wieder alles mit an, kann jedoch keine Steine sammeln, da die Mutter die Tür verschlossen hat. Am nächsten Tag versucht er, mit dem Brot, das die Mutter ihnen mitgegeben hat, eine Spur aus Krumen zu hinterlassen, doch die Vögel fressen die Spur auf und die Kinder sind im Wald verloren. Nach drei Tagen finden sie ein Häuschen, das aus Brot, Kuchen und Zucker besteht, und fangen an, daran zu knabbern.

			Eine alte Frau kommt aus dem Haus und nimmt die Kinder freundlich auf. Doch in Wahrheit ist sie eine Hexe, die Kinder in ihr Haus lockt, um sie zu fressen. Sie sperrt Hänsel in einen kleinen Stall und versucht ihn zu mästen, um ihn schließlich zu verspeisen. Als dieser Tag gekommen ist, gelingt es Gretel, die Hexe in ihren Ofen zu schubsen und einzusperren. Die Kinder finden einige Edelsteine im Haus, nehmen diese an sich und machen sich auf die Suche nach ihrem Zuhause. Ihre Mutter ist in der Zwischenzeit gestorben, doch ihr Vater, der untröstlich über den Verlust der Kinder war, nimmt sie mit Freuden auf und von da an leben sie wieder glücklich zusammen.

			Das tapfere Schneiderlein

			Eines Tages erschlägt das Schneiderlein mit einem Schlag seines Tuchs sieben Fliegen, die sich auf seinem Brot niederlassen wollten. Voller Stolz über seine Leistung macht er sich einen Gürtel, stickt darauf die Worte „Sieben auf einen Streich“ und zieht damit aus, um ihn aller Welt zu zeigen. Auf dem Weg trifft er einen Riesen, der glaubt, der Schneider hätte sieben Männer auf einen Schlag getötet, und ihn zu mehreren Wettkämpfen herausfordert. Doch der Schneider kann ihn durch eine List in jedem Kampf besiegen. Anschließend gelangt er an den Hof eines Königs und lässt sich in dessen Dienste stellen. Die Soldaten des Königs, die sich vor dem Schneider fürchten und glauben, sie könnten es nicht mit ihm aufnehmen, verlassen den Palast. Der König, der darüber traurig ist und den Schneider loswerden möchte, verspricht ihm die Hand seiner Tochter und sein halbes Königreich, wenn er zwei gefährliche Riesen tötet. Von einem Baum aus wirft der Schneider Steine auf die darunter schlafenden Riesen, die erwachen, sich gegenseitig beschuldigen und sich schließlich im Kampf töten. Als er zum Schloss zurückkehrt, gibt der König ihm die neue Aufgabe, ein Einhorn zu fangen. Das Schneiderlein zieht in den Wald und provoziert das Einhorn, sodass es auf ihn zustürmt, um ihn mit seinem Horn aufzuspießen. Im letzten Moment springt der Schneider hinter einen Baum und das Einhorn bleibt mit seinem Horn darin stecken und kann sich von selbst nicht befreien. Der Schneider bindet ihm ein Seil um und bringt das Tier zum König. Doch auch diesmal möchte der König seine Versprechen nicht einlösen und stellt den Schneider vor eine dritte Herausforderung und trägt ihm auf, ein Wildschwein zu fangen, das den Wald verwüstet. Wieder kehrt der Schneider erfolgreich zurück, erhält schließlich seine versprochene Belohnung und heiratet die Prinzessin. Eines Nachts hört sie allerdings, wie der Schneider im Traum von seiner Arbeit spricht, und beklagt sich am nächsten Tag bei ihrem Vater, dass er sie mit einem einfachen Schneider verheiratet habe. Der König plant, den Schneider in der nächsten Nacht gefangen zu nehmen, doch einer der Diener, der den Schneider mag, warnt ihn vor. Als die Männer des Königs vor der Tür des Schneiderleins stehen, ruft dieser mit lauter Stimme, dass er sieben auf einen Streich getötet habe. Die Männer bekommen Angst, ergreifen die Flucht und der Schneider bleibt bis zum Ende seiner Tage König. 

			Die drei Spinnerinnen

			Eine Königin, die nichts lieber hörte, als das Geräusch des Spinnrads, verspricht einer jungen Spinnerin die Hand ihres Sohnes, wenn sie es schafft, in sehr kurzer Zeit eine große Menge Flachs zu spinnen. Das faule Mädchen nimmt die Hilfe dreier Frauen an, die durch das viele Spinnen verunstaltet sind, und verspricht ihnen, sie zur Hochzeit einzuladen und als ihre Cousinen auszugeben, wenn sie die Arbeit für sie machten. Der Prinz ist glücklich, ein so fleißiges Mädchen zur Frau zu nehmen, wundert

			Schneewittchen

			
			Die Bremer Stadtmusikanten
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